
Das Streben nach Glück

Erzogen zur Sonne.

Vom Wärter des irdischen Leben,

In Schatten verführt,

Gefangen durch Gitter geschaffen aus des eigenen Geistes Streben.

In finsterer Nacht von Sonne unberührt,

Fallend allein unter vielen von Schatten umgeben.

Doch immer bleibt der helle Ausweg im Innern Selbst, scheint das Wahre Licht der Wonne.
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